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Wir befinden uns an einer historischen Weggabelung. Vor uns

befindet sich eine ungewisse Zukunft und hinter uns die alte

Welt, geprägt von alten Werten, verkrusteten Strukturen und

rückschrittlichen  Parteien.  In  dieser  Rede  will  ich  mit

einer  dieser  rückschrittlichen  Parteien  und  ihrem

Kanzlerkandidaten abrechnen. Ihr ahnt es schon, es geht um

Laschet und die CDU.

Denn der Führungsstil Laschets schwarz-gelber Regierung in

NRW zeigt exemplarisch den falschen Weg auf, der Kohle- und

Autoindustrie vor dem Klimaschutz schützt. Dabei sind wir es

doch,  die  geschützt  werden  müssen  -  vor  der

Klimakatastrophe.

Fangen wir an bei Laschets „vernünftigem“ Kohleausstieg, der

NRW zum „Vorreiter“ in Sachen Klimaschutz mache? 2038 will

Laschet  aussteigen,  8  Jahre  später  als  es  die

optimistischsten Berechnungen für absolut notwendig halten.

Es  geht  noch  weiter:  auf  Befehlen  von  RWE  hat  Laschet

illegal  die Räumung des von Aktivisten besetzten Hambacher

Forst befohlen und dabei den Tod eines Journalisten in Kauf

genommen. ?

Zudem  ist  Laschet  verantwortlich  dafür,  dass  hunderte

Menschen ihre  Lebensgrundlagen  verloren  haben,  weil  ihre

Häuser enteignet und abgerissen wurden. Und wofür? Damit sie

den  Kohlebaggern  des  Braunkohletagebaus  Garzweiler  II

vorgeworfen  werden  können.  War  das  nötig?  Laut  einem

Gutachten,  dass  das  von  der  CDU  selbst  geführte

Bundeswirtschaftsministerium in Auftrag gegeben hat, war die

Enteignung  energiepolitisch  komplett  sinnlos,  selbst  für

einen späten Kohleausstieg.
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Auf Befehlen der Autoindustrie wurden Autobahnen ausgebaut,

während  der  regionale  ÖPNV  vernachlässigt  wurde.  Obwohl

lange schon klar ist, dass regionaler ÖPNV notwendig für die

Verkehrswende ist. Obwohl lange schon klar ist, dass mehr

und  breitere  Straßen  weder  die  Geschwindigkeit  noch  die

Qualität des Verkehrs verbessern und einzig und allein dazu

führen, dass unsere Städte zu dystopischen Betonlandschaften

werden.

Nebenbei erlaubt Laschet gerne das Quälen von Tieren. Das

tierfreundliche Jagdgesetz der rot-grünen Vorgängerregierung

hat Laschet schnell entschärft. Das neue Jagdgesetz erlaubt

zum Beispiel, dass Enten flugunfähig gemacht werden können,

um  dann  später  von  Jagdhunden  zerfleischt  zu  werden.  So

stellt sich Laschet eine Hundeausbildung vor. 

Das klingt alles scheiße? Wenn ihr gegen sowas protestieren

wollt, dann hat Laschets Regierung eine weitere Überraschung

für euch parat. NRWs Innenminister Herbert Reul, dem die

Erfindung des Wortes Clankriminalität zuzuschreiben ist und

der  lange  das  Problem  rechtsextremer  Strukturen  in  der

Polizei ignorierte, unterstützt ein Versammlungsgesetz, das

darauf abzielt, Klimaaktivismus zu kriminalisieren.
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Und unter dem Druck fallender Umfragewerte ändert  Laschet

nun nicht seinen Kurs, rückt näher an  die Vernunft oder

versucht Kompetenz zu heucheln. Nein, er radikalisiert sich

beschleunigend nach rechts  und hetzt gegen LGBT-Personen,

Migrant*innen und seine politischen Gegner. 

Also  ums  nochmal  zusammenzufassen:  Laschet  darf  nicht

Kanzler werden!!!

Denn  es  ist  die  Aufgabe  unserer  Generation,  ob  wir  die

Klimakrise geschehen lassen oder dagegen ankämpfen und eine

bessere Welt aus den Überresten der alten schaffen.
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